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E i n s c h a l t e n

Antenne ausziehen.

! Zum Ausschalten eben-
falls lange drücken.

I

ii PIN eingeben, wenn erfor-
derlich.

drücken.

thtztretreiber

Abgehende Gespräche

Der Name des Netzbetreibers
muß im Display stehen.

Rufnummer eingeben.

Wählen Sie auch die
Ortsnetzkennzahl,
wenn Sie ein Ortsge-
spräch führen.

drücken, um die ange-
zeigte Rufnummer zu
wählen.

kurz drücken, um das
Gespräch zu beenden.

Ankommende Gespräche

Wenn der Anrufton ertönt...

_ (a) oder cr) drücken.

Switching On

Extend Antenna

0T Press long.

Press lang to switch
off also.

PIN enter if required

gj Press.

Making a Cal1

GSM Operator’s name must
show in display.
9-99-9111 Dia1 the number.

Use Full  area Code
even if you are dialling
locally.

P8 Press to Call.

9 Press short to End.

Answering a Cal1

When the phone rings...

Mise en marche

Deployez I’antenne.

0T Appuyez sur cette tou-
ehe de facon prolongee.

Appuyez egalement  de
faqon prolongee  pour
mettre hors tension.

PIN Entrez si necessaire.  _

aK
(a) Appuyez sur cette tou-

ehe.

Emission d’appels

Le nom de I’operateur GSM
doit etre affiche a I’ecran.

Composez Ie numero.

Utilisez  I’indicatif de
zone meme s’il s’agit
d’un appel local.

Appuyez sur cette tou-
ehe pour appeler.

Appuyez brievement
sur cette tauche pour
mettre fin a I’appel.

Reponse & un appel

Lorsque Ie telephone Sonne...
.“._“-

R&anse
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Antenne
Antenna
Antenne

Seitentaste
Side Key

Tauche laterale

Dialogtaste
Soft Key

Tauche de fonction

Ein/Aus/Ende-Taste
Power / End Key

Tauche Marche/Arret

Löschtaste
Clear Key

Tauche Effacer

L

Telefonbuch-Taste
PhoneBook  Key

Tauche Repertoire

Dialogtaste
Soft Key
Tauche de fonction

Verbindungstaste
Call Key
Tauche Appel

L Informationstaste
Information Key
Tauche Information

Eingabetasten
Alphanumeric Keys
Clavier
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Löschen: lang drücken
Korrektur: kurz drücken

Telefonbuch lesen

Informationen  anzeigen

EinlAus: lang drücken
Funktion/Gespräch been-
den: kurz drücken

Verbindung zum Netz

Clear: long press clears all Effacer: appuyer de facon
entry, short press for last prolongee
Character Corriger: appuyer brievement
Read Phone Book Lire repertoire

Display information Afficher  information

On/Off: long press MarchelArret:
End call: short press appuyer de facon prolongee

Fonction/Fin com.:
appuver brievement,, ,

Make Call Connexion au reseau

@IB Dialogtasten “soft keys”-function  Shows Touches de fonction
above in display

*
0

Lautstärke einstellen, Adjust volume, Regler volume
. Blättern in Listen Scroll in lists Faire defiler des listes

blinkt bei Netzsuche Network search (flashing) Recherche de reseau
(clignotement)

Stärke des Incoming Signal strength Intensite du champ recu
Empfangssignals
Tastatur gesperrt Keys locked Verrouillage du clavier

blättern, markieren Scroll, highlight Faire defiler, mettre  en
evidente

Akku-Ladung: Battery Charge level: Niveau de Charge de Ia batterie:
mehr als halb voll Battery more than half full Batterie a plus de moitie
Akku fast entladen Battery almost exhausted Batterie presque dechargee

Rufumleitung für alle Anrufe Transfert de tous les appels

Divert all calls
Anrufton aus Sonnerie coupee

Ringer tone off
Anrufton aus bei allen an- Call Screening Filtrage d’appels
kommenden  Anrufen, deren (seuls les appels “connus”
Rufnummern nicht im Tele- declenchent  Ia sonnerie)
fanbuch gespeichert  sind
für Zubehör A c c e s s o r i e s Accessoires
Externe Stromversorgung Car Kit connected Relie au kit de voiture
angeschlossen
Freisprechen Hands Free mode Fonction “mains libres”

activee
Automatische  Gesprächsan- Auto Answer  set Decroche automatique
nahme
Kfz-Einbausatz Komfort Hands Free Car Kit connec- Kit de voiture  “mains  libres”
angeschlossen ted connecte
Faxbetrieb Set to receive fax calls Reception telecopies
Datenbetrieb Set to receive data calls Reception donnees
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Funk
Das Siemens@ S4 power entspricht den
GSM-Normen und den gültigen EU-Richtli-
nien. Es ist jedoch zu beachten, daß das
Gerät beim Senden elektromagnetische Wel-
len aussendet und deshalb in bestimmten
Umgebungen nicht benutzt und nicht einmal
eingeschaltet werden darf.
- Es Ist gesetzlich verboten, das Telefon in

Flugzeugen eingeschaltet zu lassen.
- Es darf nicht in der Nähe von Tankstellen,

Kraftstoffdepots, Chemiewerken oder
Sprengarbeiten benutzt werden.

- In Krankenhäusern, Arztpraxen oder medizi-
nischen Labors sollte das Mobiltelefon
grundsätzlich nicht eingeschaltet sein.
Medizinisch-elektronische Geräte könnten
sonst in ihrer Funktion beeinträchtigt
werden.
Trägern von Hörhilfen oder Herzschrittma-
chern wird dringend empfohlen, vor Inbe-
triebnahme des Mobiltelefons einen Arzt
zu befragen.

- Die Antenne sollte während eines
Gesprächs nicht berührt werden.

- Die Verwendung des Telefons in unmittel-
barer Nähe elektronischer Geräte (Radio-,
Fernsehgeräte, PCs usw.) kann Störungen
verursachen.

Fahrzeugbetrieb

Im Fahrzeug sollten Sie einen KFZ-Einbausatz
(siehe Seite 33) mit einer Außenantenne
benutzen, um Störungen anderer elektroni-
scher Einrichtungen des Fahrzeuges zu ver-
meiden.
- Telefonieren am Steuer während der Fahrt

beeinträchtigt die Verkehrssicherheit. In
einigen Ländern kann es sogar verboten
sein.

Achten Sie darauf, daß keine Anschlußleitun-
gen durch den Fußraum des Fahrers geführt
werden.

Es ist unzulässig, Halterungen oder sonstige
Teile auf die Airbagabdeckung zu montieren.

Akku

- Verhindern Sie, daß die Kontakte mit Metall
in Berührung kommen und den Akku kurz-
schließen (wenn er sich außerhalb des
Telefons befindet).

- Tauchen Sie den Akku nicht in Wasser, und
werfen Sie ihn nicht in offenes Feuer.

- Deformierung oder öffnen Sie den Akku-
nicht (Explosionsgefahr).

- Akku (und Telefon) dürfen keinen extremen
Temperaturen über 60 “C ausgesetzt wer-
den, wie sie hinter Glas bei direkter Son-
neneinstrahlung auftreten können.

Zubehör

Bitte verwenden Sie nur Siemens Original -
Zubehör. Die Benutzung anderen Zubehörs
ist gefährlich und führt zum Erlöschen der
Garantie und der Zulassung.

Entsorgung / Recycling

Verbrauchte Teile bitte nicht in den Hausmüll
werfen.

Nach Ablauf der Lebensdauer des Telefons,
des Akkus oder des Zubehörs entsorgen Sie
diese bitte umweltfreundlich entsprechend
den gesetzlichen Bestimmungen des Landes.

Vorkehrungen bei Verlust / Diebstahl

Machen Sie sich bitte mit den Möglichkeiten
vertraut, die eine unbefugte Benutzung Ihres
Telefons verhindern (siehe Seite 20).

Ist Ihnen Ihr Telefon, Ihre SIM-Karte oder bei-
des abhanden gekommen, rufen Sie bitte
unverzüglich Ihren Netzbetreiber an, um
einen Mißbrauch zu verhindern.
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Einleitung 1 SIM-Karte einlegen

Willkommen im GSM-Netz
(Global System for Mobile communication)!

Ihr Telefon entspricht der GSM-Digitalnorm,
die derzeit in mehr als 87 Ländern realisiert
wird. GSM-Netze werden ständig erweitert.
Über die gegenwärtige und geplante Reich-
weite der Versorgungsbereiche informiert Sie
Ihr Netzbetreiber.

GSM-Netze stellen eine Fülle von interessan-
ten und nützlichen Dienstleistungen zur Ver-
fügung, die direkt und einfach mit dem
Telefon genutzt werden können. Da aber
nicht alle Netzbetreiber diese Leistungsmerk-
male unterstützen, sollten Sie sich im Zwei-
felsfall bei Ihrem Diensteanbieter erkundigen.

Verpackungsinhalt

Die Verpackung enthält das Telefon und fol-
gendes Zubehör:
- Ultra-hochergiebiger

Lithium-Ionen-Akku
ohne Memory-Effekt

- Ladestation

- Netzteil

Darüber hinaus
benötigen Sie:
- Eine SIM-Karte,

die Sie bei Ihrem Händler
erhalten.

Die SIM-Karte enthält einen Chip mit Ihren
Teilnehmerdaten. Sie muß wie eine Scheck-
oder Kreditkarte sicher verwahrt und mit Vor-
sicht gehandhabt werden. Die Karte nicht bie-
gen, nicht verkratzen, nicht feucht werden
lassen, und statische Elektnzrtat  vermeiden.

Wenn Sie die Karte bei anderen GSM-Telefo-
nen einsetzen, werden die Gesprächsgebüh-
ren Ihrem Konto in Rechnung gestellt. Sie
können dann auch Ihr Telefonbuch verwen-
den, wenn dieses ebenfalls auf Ihrer SIM-
Karte gespeichert ist.

Sie erhalten die SIM-Karte eventuell in
Scheck- oder Kreditkartengröße. Ist dies der
Fall, lassen Sie die kleine SIM-Karte zunächst
vorsichtig herausschnappen.

n Das Telefon muß ausgeschaltet sein.

Immer ausschalten, bevor die SIM-Karte ent-
fern t oder eingelegt wird: Andernfalls könnte
der Speicher beeinträchtigt werden.

Ordnungsgemäßen Sitz
der Abschrägung vorne
links überprüfen.

W SIM-Träger einschie-
ben und sicherstel-
len, daß er einrastet.

SIM-Träger durch
Drücken der gelben
Taste mit einem
Kugelschreiber oder
ähnlichem  ausfah-
ren lassen.

SIM-Träger heraus-
nehmen und SIM-
Karte wie gezeigt
mit den goldfarbi-
gen Kontakten nach
oben einsetzen.

Zur Inbetriebnahme Schritt 0 - 0 ausführen.
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2 Akku einlegen 3 Akku laden

Ihr Telefon wird mit einem Lithium-lonen-
Akku geliefert, der seine Kapazität nicht ver-
liert, wie andere Akkus (kein Memory-Effekt).
Es dürfen nur Original Siemens Lithium-
Ionen-Akkus und das mitgelieferte Ladegerät
verwendet werden.

Iiii Markierung
auf der Rück-
Seite drücken,
die Abdeckung
nach unten
schieben und
abnehmen.

n Akku auspak-
ken und so ein-
setzen, daß die
Kontakte des
Akkus die bei-
den Stifte im
Gerät berüh-
ren. Dies ist
einfacher, wenn
Sie zunächst
die Antenne
ausziehen.

n Abdeckung wiederaufschieben und dabei
sicherstellen, daß sie einrastet.

Beim späteren Akkuwechsel das Gerät
zunächst ausschalten und warten, bis die
Anzeige erloschen ist.

Bei der Lieferung ist der Akku nicht vollstän-
dig geladen.
l Klinkenstecker in die Rückseite der Lade-

station einstecken.

l Netzteil für die Ladestation an eine Steck-
dose anschließen (220-240 V, 50 Hz).

l Telefon in die Ladestation einsetzen.
l Sie können auch den Akku alleine laden.

Achten Sie dann darauf, daß die Kontakt-
flächen beim Einsetzen hinten sind.

l Verwenden Sie nur das mitgelieferte Lade-
gerät zusammen mit dem dazugehören-
den Netzgerät.

Ladezeit
Die Betriebsanzeige der Ladestation leuchtet
rot, wenn der Akku geladen wird und schaltet
auf grün, sobald die Akkuladung ca. 90%
erreicht hat. Um den Akku vollständig aufzula-
den, ist der Ladevorgang für mindestens eine
Stunde fortzusetzen.
l Laden Sie den neuen Akku über Nacht.
l Später genügen 5 - 7 Stunden, um den

Akku wieder voll aufzuladen. Es kann aller-
dings länger dauern, wenn das Telefon ein-
geschaltet ist oder die Gerätetemperatur
außerhalb des Bereichs von 0” - 45°C liegt.

l Es ist normal, wenn der Akku während des
Ladens warm wird.

Um die Lebensdauer des Akkus zu verlän-
gern, vermeiden Sie unnötig langes Aufladen.

Gebrauchszeit
07) Blinkt und ein Warnton ist zu hören,

wenn der Akku fast entladen ist und
sich das Gerät in Kürze abschaltet.

Je nach Umwelt- und Netzbedingungen sind
ein Standby-Betrieb bis zu 70 Stunden oder
ein Dauergespräch bis zu 10 Stunden mög-
lich.
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4 Antenne ausziehen 6 PIN eingeben

Antenne vollständig
ausziehen.

n Das Telefon funk-
tioniert zwar auch
mit eingeschobe-
ner Antenne, aber
für den optimalen
Betrieb sollte sie
ausgezogen wer-
den.

5 Einschalten

Antenne vollständig ausziehen...

05’ Lang drücken.

Das Telefon ist eingeschaltet.
Zum Ausschalten ebenfalls lang drük-
ken.

Um Mißbrauch zu verhindern, wird die SIM-
Karte in der Regel durch eine persönliche
Kennzahl (PIN) geschützt, die Sie mit der
Karte erhalten.

Bitte sebem Sic
die PIH ein

w-m
m-m
m-m PIN eingeben

(wird durch ***s)e angezeigt).

OK Dialogtaste unter dieser Anzeige
@ drücken.

Sollten Sie die falsche PIN eingegeben
haben, können Sie die Eingabe noch zweimal
versuchen. Nach der dritten Falscheingabe
wird Ihre SIM-Karte gesperrt (siehe ,,Fehler-
behebung” auf Seite 291.

Sie können die PIN-Kontrolle ausschalten
(siehe Seite 20) .

Sie können die PIN in eine Nummerändern,
an die Sie sich leichter erinnern können
(siehe Seite 20).
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Verbindung zum Netz

Das eingeschaltete Telefon sucht nach dem
GSM-Netz. Dies geschieht automatisch, dau-
ert aber eventuell einige Sekunden.

Sie können Verbindungen aufbauen und
Anrufe entgegennehmen, sobald der Name
des Netzbetreibers im Display erscheint (wird
auch durch ein Piepsen signaltsrert).

D>>))  zeigt die Stärke des Empfangssignals
an. Ist dieses Signal sehr schwach,
kann die Verbindung abbrechen.

Keine Verbindung zum Netz?

Das Empfangssignal ist vielleicht zu
schwach. Versuchen Sie es an einem höhe-
ren Standort (z.B. Fenster, offener Raum).

Es können auch andere Gründe vorliegen, die
durch das blinkende Symbol ,,i” angezeigt
werden. Ist dies der Fall, .

m zur Überprüfung drücken.

Siehe auch ,,Fehlerbehebung M auf
Seite 29.

Verbindung zu anderen Netzen

Befinden Sie sich außer Reichweite Ihres
“Heimat’‘-Netzbetreibers oder im Ausland,
wird automatisch ein anderer Netzbetreiber
ausgewählt. Dies hängt zum einen von der

l Signalstärke ab und zum anderen davon,

l ob eine allgemeine Vereinbarung mit
Ihrem Netzbetreiber besteht, wonach der
Bereichswechsel zu diesem neuen Betrei-
ber einschließlich der Übertragung der
Gesprächsgebühren zulässig ist.

Sie können darüber hinaus bestimmen, wel-
che Ausweichnetzbetreiber ausgewählt wer-
den (siehe Seite 261.
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Das Gerät muß in Bereitschaft sein, d.h.

der Name des f DB>> -7
Netzbetreibers
muß im Display
stehen.

Sie können Rufnummern wählen:

I mit der Eingabetastatur,

n mit der Wahlwiederholung,

H alphabetisch aus dem Telefonbuch,

n mit der Speicherplatznummer aus dem
Telefonbuch,

n mit der Schnellwahltaste,

n mit jeder im Display markierten Rufnum-
mer (siehe ,,Textnachrichten” Seite 23)

Die Rufnummer wird erst gewählt, wenn Sie
die Taste (r> drücken; außer bei der Schnell-
wahl.

Sie können die Wahl auch abbrechen, wenn
Sie die Taste @ kurz drücken.

Ein Gespräch beenden Sie, indem Sie eben-
falls die Taste @ kurz drücken.

8

Wahl mit Einaabetastatur

Gewünschte Rufnummer wählen.

Auch bei Ortsgesprächen ist die voll-
ständige Ortsnetzkennzahl zu verwen-
den.

kurz drücken, um die letzte Stelle der
Eingabe zu korrigieren. Langes Drük-
ken löscht sämtliche Zeichen.

kurz drücken, um die angezeigte Ruf-
nummer zu wählen.

Bei Auslandsgesprächen:
Zum automatischen Zugang von
jedem beliebigen Land aus, zunächst

Wahlwiederholung

0P

0P

ra

0P

Das Telefon speichert die letzten fünf
gewählten Rufnummern:

drücken, um
die Wahlwieder-
holungsliste auf-
zurufen.

erneut drücken, um die letzte Ruf-
nummer zu wählen,
oder

drücken, um die gewünschte Rufnum-
mer zu markieren
und anschließend...

kurz drücken, um die angezeigte Ruf-
nummer zu wählen.

(0) lang drücken, bis das Zeichen ‘+’
erscheint.

Dann die Landes- und Ortsnetzkenn-
zahl eingeben (ohne die vorangestellte
Null), z.B. London: + 44 71
(Siehe Auslandskennzahlen auf
Seite 36).



Wahlwiederholung bei Besetzt

lk~t. Wahl drücken, um während ca. 20
Minuten die Rufnummer wiederholt in
zunehmenden Zeitabständen automa-
tisch wählen zu lassen.

oder

M~trk  EI--- drücken.
Nach 30 Minuten erhalten Sie ein aku-
stisches Signal zur Erinnerung, um
nochmals zu wählen.

Schnellwahltaste programmieren /
ändern

n Programmieren

Sie können einen
Namen für die
Schnellwahl
auswählen:

.*. drücken.

l Wenn der Name im Telefonbuch gespei-
chert ist:

Im] drücken, um den gewünschten
Namen zu markieren.

SETZEN  d r ü c k e n .
Bitte beachten Sie, daß nur sieben
Buchstaben angezeigt werden.

l Wenn der Name nicht im Telefonbuch
gespeichert ist:

-Imm-wIm- Rufnummer eingeben.
-~
OK drücken und Namen eingeben

(max. 7 Buchstaben, siehe Seite 11).

Name  OK drücken. Der Eintrag wird auch
im Telefonbuch gespeichert.

w Anrufen (Beispiel)

Büro Lange drücken.

H Ändern (Beispiel)

Sie können die Schnellwahltaste mit einer
anderen Rufnummer belegen.

Beispiel:
Die Schnellwahltaste ist mit ,,Büro” belegt und
soll mit einer anderen Bezeichnung versehen
werden.

Büro kurz drücken.

&ndwn drücken.

[ml drücken und neuen Namen auswählen
oder

Ic] drücken und neue Rufnummer einge-
ben.



Gespräch annehmen

Ertönt der Anrufton, . .

Wmahme drücken
oder

0P drücken

Sie können auch den Anruf mit einer beliebi-
gen Taste (ausgenommen (a) und [Cl)
annehmen (siehe Seite 28).

W Ruhe vor dem Telefon

Ton aus drücken.

Umleits wird statt dessen angezeigt,
wenn Sie ,,Rufumleitung, wenn keine
Antwort” eingestellt haben (siehe
Seite 17)
oder

0T drücken, um das Gespräch abzuwei-
sen.
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Sie können ein persönliches elektronisches
Telefonbuch zusammenstellen, so daß Sie
alle gewünschten Rufnummern z.B. anhand
des Namens wählen können.

Namen ins Telefonbuch schreiben

111
m-m
Im- Vollständige

Rufnummer
wählen.

Zur /eIchteren  Benutzung im Ausland
sollten Sie stets die vollständige Vor-
wahl speichern (beginnend mit +).

Spei  chwn  drücken

Am besten fügen Sie einen Namen
hinzu. Es steht Ihnen frei, ob Sie dazu
,,Ja” drücken.

1-1m-mBW- Mit den Eingabetasten den Namen
schreiben.

Beispiel:

02 Um B zu schreiben, die Taste 2 zwei-
mal drücken. Wenn Sie die Taste los-
lassen, springt der Cursor nach kurzer
Zeit automatisch zum nächsten Zei-
chenplatz.

m kurz drücken, um das letzte Zeichen
zu löschen, lang drücken, um den gan-
zen Eintrag zu löschen.

Fi>a drücken, um auf Kleinbuchstaben
umzuschalten.

Harne OK= drücken, um die Eingabe des
Namens zu beenden.

0P drücken, um diesen Teilnehmer gleich
anzurufen,
oder

0T drücken, um das Display für den näch-
sten Eintrag zu löschen.

Rufnummern und Namern werden normaler-
weise in Ihrer SIM-Karte gespeichert. Die
Länge der Namen (Anzahl der Buchstaben)
kann bei einigen SIM-Karten begrenzt sein.

Eigene Rufnummer programmieren

Der erste Eintrag im Telefonbuch ist Ihre
eigene Rufnummer. Sie werden aufgefordert,
diese zu programmieren. Folgen Sie bitte den
Anzeigen im Display.
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Wählen mit Namen

drücken, um
das Telefonbuch
zu ,,öffnen”.

Taste mit dem Anfangsbuchstaben
des gewünschten Teilnehmers so oft
drücken, bis der erste Name mit die-
sem Anfangsbuchstaben angezeigt
wird
und/oder

drücken, um die Namenliste durchzu-
blättern, bis der gewünschte Name
markiert wird. Sie können mit Icl
rückwärts oder mit der Seiten-
taste @ vor und zurück blättern.

drücken, um den Teilnehmer anzuru-
fen
oder

P.UFNR drücken, um erst die Rufnummer
zu überprüfen und ggf. mit weiteren
Ziffern zu ergänzen (Nachwahl).

Mit der Platznummer wählen

Sie können auch die Speicherplatznummer
eines Eintrags eingeben, um den betreffen-
den Teilnehmer anzurufen. Dies kann bei häu-
fig angewählten Rufnummern schneller sein.

Ihr Telefon speichert den Eintrag automatisch
unter der ersten freien Speicherplatznummer.

Name dazu ?

-Im
m-m
-Imm Speicherplatznummer eingeben,

[ml drücken,

08’ drücken, um den Teilnehmer anzuru-
fen.

Wenn Sie die Rufnummer vor der Wahl erst
überprüfen wollen, dann verfahren Sie nach
Eingabe der Speicherplatznummer wie folgt:

El drücken,

RUFNR~ d r ü c k e n ,

0fl drücken, um den Teilnehmer anzuru-
fen.

Rufnummern auf Platz 1 - 9 können Sie noch
schneller anrufen mit:
:::w-mI Speicherplatznummer eingeben,

0fl drücken, um den Teilnehmer anzuru-
fen.

Rufnummer ohne Namen speichern

:::
111 RufnummerI

wählen.

:::
m-m Die Speicherplatznummer blinkt und

kann überschrieben werden.

-@$ drücken. Sie erhalten noch einmal die
Möglichkeit, den Namen einzugeben.

Warne ‘“6F drücken, um den Vorgang zu
beenden, auch wenn Sie keinen
Namen eingegeben haben.
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DTMF-Nummer speichern

Sie können Steuercodes für den Zugang zu
Netzdiensten oder zum Fernsteuern von Ein-
richtungen, z.B. Anrufbeantworter, speichern.
W-BW-N111 Rufnummer eingeben.

El0 drücken, bis das Zeichen ,,+” er-
scheint, damit der Code gesondert
eingegeben werden kann.

I0 nochmals lang drücken (+), um drei
Sekunden Pause anzugeben, gegebe-
nenfalls wiederholen.

Im--m-Im- DTMF-Nummer eingeben.

SPeiChern drücken und wie üblich fort-
fahren.

Speichern: UM-Karte / Telefon

Die Rufnummern werden In der Regel auf der
SIM-Karte gespeichert, so daß Sie Ihr Tele-
fonbuch auf ein anderes Telefon übertragen
können. Möchten Sie sicherstellen, daß die
Rufnummer im Telefon gespeichert wird,
dann verfahren Sie wie folgt:

“-_
$~E'~&hern  drücken.

m wiederholt drücken, um die Anzahl der
Speicherplätze im aktiven Telefonbuch
anzuzeigen.

YlaLz~~;d r ü c k e n .

dleI!for drücken. Die erste freie Platz-
nummer wird angezeigt. Sie können
auch eine andere ,,+“-Nummer  zuwei-
sen.

Die Größe des Rufnummemspei-
chers  auf der SIM-Karte  ist vom jewei-
ligen Diens teanbie  ter abhängig. Ist der
Speicher Ihrer SIM-Karte voll, wird die
Rufnummer automatisch im Telefon
(max.  50 Rufnummern) gespeichert.

Rufnummer suchen

[ml drücken und blättern. Die Nummern
werden in alphabetischer Folge der
Namen aufgeführt. Mit [Cl oder der
Seitentaste : können Sie rückwärts0
blättern.

Ändern / Löschen von Einträgen

Sie können Rufnummern aktualisieren, Ein-
träge löschen und Platznummern ändern. Es
empfiehlt sich, die Nummern 1 - 9 häufig an-
gewählten Nummern zuzuordnen. Außerdem
lassen sich Nummern von der SIM-Karte in
den Telefonspeicher übertragen und umge-
kehrt.

m drücken und den gewünschten Ein-
trag markieren.

RUFNR:- drücken.

ijNe>EQi  drücken.

Rufnummer, Speicherplatznummer
und Name werden nacheinander blin-
kend angezeigt. Wie gewünscht
löschen und neu eingeben.
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Viele nützliche Leistungsmerkmale können
nur während des Gespräches genutzt wer-
den.

Mikrofon aus / ein (Stummschaltung)

Stumm drücken, wenn der Anrufer nicht
mithören soll. Erneut drücken, um das
Mikrofon wieder einzuschalten.

Lautstärke einstellen

A0 Die Lautstärke läßt sich mit der Sei-v
tentaste des Geräts einstellen.

Notizbuchfunktion

Diktiert der Anrufer eine Rufnummer,
kann sie direkt aufgezeichnet werden.

Eingabetasten drücken.

Die eingegebene Rufnummer bleibt
nach dem Gespräch erhalten und läßt
sich speichern oder wie üblich wählen.

Zeit / Gebühren

m drücken, um die Gesprächsdauer
anzuzeigen. Wenn Sie einen Gebüh-
renfaktor eingestellt haben (siehe
Seite 271, werden auch diese ange-
zeigt.

Zweiter Anruf (Anklopfen)

Sie können während eines Gesprächs dar-
über informiert werden, daß ein weiteres
Gespräch ansteht. Eventuell müssen Sie sich

für diesen Dienst registrieren lassen und Ihr
Telefon entsprechend einstellen.

Sie hören während des
Gespräches einen Glrlt-uf wartet
Sonderton. Verb.  ersetzen: C

Der neue Anrufer hört den Rufton.

Sie haben nun vier Möglichkeiten:

m drücken. Der 2. Anruf wird angenom-
men, das erste Gespräch wird been-
det
oder

Flak-~6~~ drücken. Sie können nun den 2.
Anruf annehmen und dann zum
ursprünglichen Gespräch zurückkeh-
ren (wieder Makeln drücken)
oder

Fibweisen' drücken, wenn das

0T

Gespräch nicht unterbrochen werden
soll. Der wartende Anrufer hört den
Besetztton
oder

drücken, um das laufende Gespräch
zu beenden. Der anstehende Anruf
löst den Anrufton aus und kann nor-
mal beantwortet werden.

Besondere Funktionen

Die Dialogtaste ,,Menü” bietet während eines
Gesprächs die folgenden Funktionen:

DTMF-Nr . s@t-&n
Zeit ,  Kost.en
Frsisr=wchen
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Makeln / Dreierkonferenz

Während eines Gesprächs kann ein zweiter
Teilnehmer angerufen und alle Gespräche kön-
nen zu einer Dreierkonferenz zusammenge-
schaltet werden. Sie können aber auch die
erste Verbindung halten, eine Auskunft einho-
len und das ursprüngliche Gespräch wieder-
aufnehmen oder zwischen den Verbindungen
hin- und herschalten (makeln). Dieser Dienst
steht eventuell nicht in allen Netzen zur Verfü-
gung.

Menu während eines Gesprächs drücken.

Weitet-p,  4Jwbds auswählen, dann .

il! / m wählen oder den Namen im
Telefonbuch markieren.

0P drücken .

krbds  sehalten
vE?rb. ersdam:  c

Sie haben nun drei Möglichkeiten:

Verbund drücken, um eine Dreierver-
bindung aufzubauen
oder

[Cl drücken, um das neue Gespräch zu be-
enden und zum alten zurückzukehren
oder

Mak ein drücken, um zwischen Gesprä-
chen hin- und herzuschalten (makeln).

Bitte beachten:

0v beendet sämtliche Gespräche.

Sie können eine Dreierverbindung
auch direkt aufbauen (s/ehe  Seite 311.

!i! / l:cp) Während eines Gesprächs
wählen.

0P drücken .

Große Konferenzverbindung

Gruppendiskussionen werden durch Zuschal-
tung weiterer Teilnehmer ermöglicht. Wie
oben beschrieben vorgehen und . .

Verbund drücken.

m zweimal drücken, um den Gruppenzu-
stand anzeigen zu lassen.

Weitere Steuermöglichkeiten
siehe Seite 31.

DTMF-Nr. senden

Sie können Steuercodes für den Zugang zu
Netzdiensten oder zum Fernsteuern von Ein-
richtungen, z.B. Anrufbeantworter, senden.
Dazu können auch Rufnummern aus dem
Telefonbuch verwendet werden.

Zeit / Kosten

Sie können die Gebühren und die Gesprächs-
dauer auch anzeigen, wenn Sie ,, i” drücken.

Freisprechen

Die Funktion ,,Freiswe~hen” kann nur im
Zusammenhang mit dem Kfz-Einbausatz-
Komfort genutzt werden.

Haupt-Menü

Über die Funktion ,,HMJPT-MENü”  können Sie
auf Funktionen zugreifen, die im Bereit-
schaftszustand des Telefons zur Verfügung
stehen (siehe Seite 16).
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Allgemeine Hinweise zum Menü

Mel?ü Hiermit können Sie auf eine Palette
von Leistungsmerkmalen zugreifen,
mit denen Sie alle Vorteile des Mobil-
funks nutzen können. Einige Funktio-
nen sind jedoch eventuell in Ihrem
Netz nicht verfügbar.

RUFUWE 1 TUNG 2
SPERREN 3
I’ELDUNGEN 4
t43ZBETRIEB  5
Z E I T ,  GEEGHR E,
SPRFICHE 7
KFZ-BETR  1 EB 8
EINSTELLUNGEN 9
VA

Mit den beiden Dialogtasten können
Sie blättern und eine Funktion aus-
wählen. Die Liste wird umlaufend
angezeigt.

Nach Auswahl einer Funktion er-
scheint ein weiteres Menü (dieser Vor-
gang kann sich in einigen Fällen wie-
derholen). Schließlich werden Sie vor
eine einfache Auswahl gestellt, z.B.:

n Andere Steuerelemente

- - - Zeigt das Ende einer Liste an. Hervor-
heben
und

LSlJRüC& drücken, um zur vorigen Liste
zurückzukehren.

m in einer Liste drücken, um rückwärts
zu blättern.

A
0v

Sie können auch die Seitentaste zum
Blättern verwenden.

Außerdem können Sie auswählen, ohne zu
blättern, indem Sie die Nummer der Funktion
eingeben. So wird z.B. mit...

Mer4 (1) 13j
der Rufton ausgewählt.

n Verlassen des Menüs

09 kurz drücken, um wieder in den
Bereitschaftszustand zu wechseln.

Sie verlassen das Menü automatisch,
wenn eine halbe Minute lang keine
Taste gedrückt wurde.

etc.
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2 Menü
““, . .

Mwü drücken und ,,Flnruftm" auswäh-
len um nun folgende Einstellungen
vornehmen zu können:.

Ein-/ ausschalten

Lautstärke
TCVI

VA

Schalten Sie den Anrufton aus, erscheint

A in der Bereitschaftsanzeige.

m drücken. Menü zum Einschalten wird
angezeigt.

Lautstärke einstellen

i F Lautst)

1.1’ ml
r!& Bei der Einstellung liefert die oberste

Stellung einen Rufton, der leise
beginnt und immer lauter wird.

Ton einstellen

~ T o n

VA Nach Belieben einstellen

Bitte beachten Sie, daß diese Einstel-
lungen unabhängig von denen sind,
die bei der Freisprechanlage im Auto
vorgenommen wer-den.

Diese auch als ,,Anrufumleitung” bezeich-
nete Funktion sendet ankommende Gesprä-
che an eine andere Rufnummer weiter und
wird im Netz verwaltet. Sie legen fest, wann,
wohin und unter welchen Umständen Anrufe
umgeleitet werden sollen.

Eine allgemeine Anwendung der Rufumlei-
tung ist der Sprachnachrichtendienst für den
Fall, daß Sie Ihr Telefon ausgeschaltet haben
oder unerreichbar sind (siehe ,,MELDUN-
GEN” Seite 22).

Mögliche Rufumleitungen

n Rufumleitung, wenn Teilnehmer nicht
erreichbar

Anrufe werden umgeleitet, wenn das Telefon
ausgeschaltet ist oder sich außerhalb des
GSM-Versorgungsbereichs befindet.

W Rufumleitung, wenn keine Antwort

Das Telefon läutet, doch wird der Anruf nach
einer Verzögerung umgeleitet. Sie können die
Verzögerung in Schritten von 5 Sekunden bis
zu einer Dauer von 30 Sekunden program-
mieren.

W Rufumleitung für alle Anrufe

Das Telefon empfängt keine Anrufe mehr.

,,+ JA erscheint als Warnung auf der Bereit-
schaftsanzeige. Dies läßt sich wie
folgt am einfachsten löschen:

[;1 drücken und löschen.

n Rufumleitung, wenn besetzt

Wenn Sie ein Gespräch führen, werden alle
Anrufe umgeleitet. Diese Einstellung setzt
die Funktion ,,Anklopfen” außer Kraft (siehe
Seite 14).
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Rufumleitung einstellen

Menü drücken, blättern und
RUFUMLEITUNG
auswählen.

Wenn keine Flntw

QUSWRHL drücken, um z.B.
,,Wenn n. erreichb”  auszuwählen.

Anrufe werden umgeleitet, wenn Ihr
Telefon ausgeschaltet ist oder sich
außerhalb des GSM-Bereichs befin-
det.

Die anderen Möglichkeiten der Rufumleitung
werden entsprechend eingestellt.

-~~~z~in  d rücken .

tg/pJ Rufnummer oder Name einge-
ben, zu der bzw. zu dem umgeleitet
werden soll.

Es tritt eine kurze Verzögerung ein,
während das Netz die Einstellung quit-
tiert.

Rufumleitung aufheben

Sie können die Rufumleitung genauso aufhe-
ben, wie sie eingestellt wurde, wobei Sie
jedoch statt ,,Setzen”

tüschen  drücken.

Siehe auch ,,Rufumleitung für alle
Anrufe “, Seite 7 7.

Rufumleitung erneut setzen

Die bei der letzten Einstellung vorgegebene
Nummer wird gespeichert.

Setzen drücken, um sie erneut zu
setzen
oder zuerst:

m drücken, wenn eine andere Nummer
festgelegt werden soll.

Rufumleitung prüfen

b Hiermit wird angezeigt, daß Rufumlei-
tungen eingestellt sind.

Diese Einstellungen können unabhängig
gesteuert werden.

Prüfung der Einstellungen und eventuelle
Aktualisierung der Anzeige:

Im Bereitschaftszustand ,,RUFUMLEI-
TUNG” auswählen.

m drücken.

Die Prüfung des Netzzustands dauert
einige Sekunden.

18



-

r Menü
^.” ,“, -..

Tastensperre

)c Die Tasten lassen sich verriegeln, da-
mit sie nicht versehentlich betätigt wer-
den können (etwa beim Tragen des
Telefons in der Tasche). Anrufe können
jedoch direkt beantwortet werden. Not-
ruf ist weiterhin möglich (in allen GSM-
Netzen 112.

Sperrnummern

Die Sperrfunktionen geben Ihnen die Kon-
trolle darüber, wer Ihr Telefon benutzen darf
und welche Gespräche andere Benutzer
damit führen dürfen.

Alle diese Merkmale werden durch Sperr-
nummern gesteuert. Beim Festlegen/Aufhe-
ben von Sperren werden Sie aufgefordert,
eine der drei folgenden Sperrnummern einzu-
geben:

n PIN für SIM-Karte

Dies ist die Nummer, die Sie mit der SIM-
Karte erhalten und verändern können (siehe
Seite 6). Mit der PIN schützen Sie Ihre Karte
vor unbefugter Benutzung.

n CODE für Telefon

Diesen Code legen Sie nach Aufforderung
selbst fest. Wenn Sie hierfür die gleiche
Nummer wie für Ihre PIN verwenden, kann
jemand, dem Sie Ihr Telefon leihen und der
die PIN kennt (z.B. zum Einschalten), auch
andere Einstellungen verändern.

n PASSWORT für Sperren im Netz

Einige Anrufsperren werden im Netz gesteu-
ert. Der Netzbetreiber teilt Ihnen ein PASS-
WORT (eine Zahl) mit, wenn Sie diese
Rufsperrfunktionen anfordern.

Sie sollten die Sperrnummern unbedingt an
einem sicheren Ort verwahren. Dreimalige
Falscheingabe sperrt die Funktion.

Bei Problemen siehe Seite 29.

Anrufsperren festlegen

Menü drücken, blättern und SPERREN aus-
wählen.

Blättern und die gewünschte Sperre
auswählen. Sie werden aufgefordert,
PIN, CODE oder PASSWORT einzuge-
ben.

m-mm-wm-N Erforderliche Sperrnummer eingeben
und OK drücken.

SeLz@n  drücken .

Anrufsperren aufheben

Zum Aufheben von Anrufsperren gehen Sie
wie beim Festlegen vor, wobei Sie jedoch
nach Eingabe der Sperrnummer

LCrschen d rücken .



,” .”.

Anrufsperren prüfen

b zeigt an, daß eine Anrufsperre festge-
legt wurde.

Vom Netz gesteuerte Sperren (PASSWORT)
können auch mit einem anderen Telefon
gesetzt worden sein. Netzsperren beziehen
sich immer auf die SIM-Karte.

Zur Prüfung und Aktualisierung der gültigen
Einstellung:

MWIÜ drücken, blättern und
SPERREN auswählen.

%ert-e absehend markieren (nicht
auswählen)

m drücken. Die Überprüfung und Aktuali-
sierung dauert einige Sekunden.

PIN ändern, ein- /ausschalten

H PIN ändern

Sie können die PIN in eine beliebige Zahl mit
4 - 8 Ziffern ändern.
m-mw-wm-m Zunächst die aktuelle PIN eingeben,

ohne danach OK zu drücken.

nnderia drücken und die neue PIN einge-
ben. Sie werden aufgefordert, dies zu
wiederholen. Die neue PIN unbedingt
sicher verwahren.

W PIN ein- / ausschalten

Die PIN-Eingabe vor Benutzung der Karte
kann ausgeschaltet werden, was einige
Betreiber jedoch eventuell nicht zulassen. Bei
ausgeschalteter PIN-Funktion können Sie
keine neue PIN eingeben.

SIM-Sperre

n Diebstahlschutz (CODE)

Bei dieser Einstellung wird die Benutzung
einer anderen SIM-Karte verhindert. Bei Ver-
wendung einer anderen SIM-Karte wird der
CODE (siehe Seite 19) abgefragt.

W Netzwerk- und Diensteanbietersperre

Diese Sperren erfordern spezielle Codes von
Ihrem Betreiber und Diensteanbieter.

Abgehende Anrufe sperren

H Alle außer Telefonbuch (CODE)

Nur die bereits rm Telefonbuch eingetragenen
Rufnummern lassen sich wählen, wobei
keine neuen Einträge möglich sind. Diese
Sperre ist eventuell unwirksam, wenn Sie
Ihre SIM-Karte in ein anderes Telefon einge-
legt’haben. Zur Sicherheit nur den Telefon-
speicher benutzen (Platz +; siehe Seite 13).

W Alle, außer den letzen 5 Verbindungen
(CODE)

Die möglichen Anrufe lassen sich auf 1 - 5
Rufnummern in der Wahlwiederholungsliste
einschränken (siehe Seite 8). Ist diese Liste
ungeeignet, muß sie zuerst programmiert
werden.

Hierzu im Bereitschaftszustand...

0p drücken .

*FlllEr Nummern* markieren.

mL@&.c&ty  drücken, um die Liste zu
löschen.
Daraufhin die gewünschten Gesprä-
che führen. Dabei kann die Taste...

0T vor Herstellung der Verbindung
gedrückt werden, um die Anrufe nur
zu simulieren.
Diese Rufnummern stehen dann In
der Wahlwiederholungsliste.
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Menü

n Internationale Gespräche sperren
(PASSWORT)

Diese Anrufsperre gestattet nur Inlandsver-
bindungen.

n Auslandsgespräche außer Heimatland
(PASSWORT)

Entspricht dem Sperren von Auslandsgesprä-
chen, wobei Sie jedoch Gepräche  in Ihr Hei-
matland führen können, wenn Sie sich im
Ausland befinden.

n Alle abgehenden Gespräche sperren
(PASSWORT)

Die Notrufnummer 112 kann weiterhin
gewählt werden.

Ankommende Anrufe sperren

n Alle, außer Telefonbuch sperren
KODE)

Diese ,,Sekretariatsfunktion” stellt sicher,
daß Sie nur von Anrufern gestört werden,
deren Rufnummern in Ihrem Telefonbuch
gespeichert sind. Andere Anrufer werden nur
im Display angezeigt. Es erfolgt kein Anruf-
ton.

Hierzu muß das Netz den Anrufer identifizie-
ren - ein Leistungsmerkmal, das eventuell
noch nicht verfügbar ist. Werden Anrufe nicht
identifiziert, lösen sie wie sonst auch den
Anrufton aus.

+iA zeigt an, daß die Sperre aktiv ist.

z-

n Alle ankommenden Anrufe im
Fremdnetz sperren (PASSWORT)

Im GSM empfangen Sie auch Anrufe, wenn
Sie sich außerhalb Ihres Heimatnetzes bewe-
gen. Je nach Tarifstruktur möchten Sie auf
diese Möglichkeit ggf. lieber verzichten, da
für Sie Gebühren entstehen können.

n Alle ankommenden Anrufe sperren
(PASSWORT)

Verleih-Telefon (CODE)

Hierdurch wird ,,Diebstahlschutz” eingestellt
(CODE erforderlich) und die Änderung von
Gebührenzähler und Gebührenfaktor verhin-
dert, so daß Sie die Benutzung überprüfen
können.

Firmen-Telefon (CODE)

Hierdurch wird ,,Diebstahlschutz” eingestellt
(CODE erforderlich), wobei gleichzeitig nur
Anrufe aus Ihrem Telefonbuch zugelassen
werden.

Diese Sperre lä13t  sich schnell aufheben,
indem Sie einfach...

a drücken und dann den Anweisungen
im Display folgen.

21



Mit Ihrem Telefon können Sie sowohl Hin-
weise auf Sprachnachrichten empfangen als
auch Textnachrichten empfangen und sen-
den. Bitte beachten Sie aber, daß Ihr Netzbe-
treiber u.U. nicht alle Leistungsmerkmale
anbietet.

Sprachnachrichten

Sprachnachrichten werden in einem Nach-
richtenzentrum, einer Art Anrufbeantworter,
aufgezeichnet, der vom Netzbetreiber verwal-
tet wird.
Dieser Service ist besonders praktisch, wenn
Sie Ihr Mobiltelefon ausgeschaltet haben
oder nicht erreichbar sind.

Sprachnachrichten-Dienst einstellen

Bei der Registrierung erhalten Sie vom Netz-
betreiber die Rufnummer Ihres Nachrichten-
zentrums.

Sie müssen Ihr Telefon nun so einstellen, daß
Gespräche gegebenenfalls zu dieser Rufnum-
mer des Nachrichtenzentrums umgeleitet
werden. Bitte die Hinweise zu ,,RUFUMLEI-
TUNG” auf Seite 17 beachten.

Der Netzbetreiber gibt Ihnen nähere Anleitun-
gen.

Hinweis auf Vorliegen einer Nachricht

Das Vorliegen einer Nachricht kann Ihnen
durch eine Textnachricht oder durch einen
Anruf mit automatischer Ansage gemeldet
werden.

Abhören von Sprachnachrichten

Wenn eine Sprachnachricht per Textnach-
richt angekündigt wird, verfahren Sie wie
bei ,,Nachrichten lesen” auf Seite 23 be-
schrieben und drücken (r>, um über die
eventuell angezeigte Sprachnachrichten-
Rufnummer die Sprachnachricht abzuhören.

Wenn das Vorliegen einer Sprachnach-
richt auf eine andere Weise angekündigt
wird, oder Sie möchten Ihre Telefonan-
sage prüfen oder ändern, dann rufen Sie
bitte das Nachrichtenzentrum an. Hierbei
ist es sinnvoll, das Telefonbuch, die
Schnellwahltaste oder einen speziellen
Speicherplatz zu benutzen, wie nachste-
hend beschrieben:

Zum Abhören von Sprachnachrichten:
~M@ki drücken und ,,MELDUNGEN” auswählen.

3 Text. C3 rt~ul
0 Fit-rufe  mit. Nr
Ws

HCSREN lang drücken.

Wenn Sie diese Funktion zum ersten Mal
benutzen, werden Sie aufgefordert, die Ruf-
nummer Ihres Nachrichtenzentrums zu pro-
grammieren.

PRgGj? drücken und die Rufnummer ein-
geben, die Ihnen mitgeteilt wurde.

t% d r ü c k e n
oder:

Sie können Ihre persönliche Kennung für den
Anrufbeantworter im Nachrichtenzentrum
auch gleich mit der Rufnummer eingeben:

Nach der Rufnummer...

P%I%&  drücken und gegebenenfalls wie-
derholen, um 3 Sekunden Pause anzu-
hängen; dann Ihre persönliche
Kennung eingeben.

UK drücken.
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Textnachrichten

Nachrichten lesen

Wartet eine neue Nachricht auf Abruf, blinkt
das Symbol ,, i” in der in der Anzeige.

~ drücken, um die Nachricht aufzurufen.

Sendezeit/-datum,
Nr. des Absenders,
Zeile 1 der Nachricht,
Steuerelemente

16.00 Uhr

drücken, um die erste Seite der Nach-
richt zu lesen.

Durch fortgesetztes Drücken der lin-
ken Dialogtaste wird die gesamte
Nachricht angezeigt.

drücken, um eine im Displaytext mar-
kierte Rufnummer zu wählen.

Dies kann die Rufnummer des  Absen-
ders, wie oben dargestellt, oder eine
in der Nachich t enthaltene Rufnum-
mer sein.

Letzte Seite
der Nachricht Eit-us~ Erika

- - - - -

h,!EITERE drücken. Sie können, die erste
Nachricht löschen und ggf. weitere
Nachrichten lesen.

Nachrichten löschen

In einigen Fällen ,z.B. bei ,,Hinweis auf
Sprachnachrichten”, wird der Hinweistext
automatisch überschrieben; andere müssen
gelöscht werden.

Sie sollten Nachrichten nur dann aufbewah-
ren, wenn dies wirklich notwendig ist. Die
Nachrichten werden auf der SIM-Karte
gespeichert, deren Kapazität begrenzt ist.
Obwohl die Nachrichten im Nachrichtenzen-
trum aufbewahrt werden, können Sie sie nur
empfangen, wenn Sie über ausreichend Spei-
cher auf der SIM-Karte verfügen.

Ist der Nachrichtenspeicher voll oder stehen
weitere Nachrichten an, blinkt das Symbol
,, i” weiter, nachdem Sie die Nachrichten
gelesen haben.

I;] drücken.
Text senden
0 Flnrufe  mit Nr
rn

Lesen drücken. Die letzte Nachricht wird
angezeigt.

Zum Löschen:

Ic] drücken, während die Nachricht ange-
zeigt wird. Sie werden aufgefordert,
diese zu löschen.

Nachrichtenliste

In der Nachrichtenliste können Sie direkt auf
alte Nachrichten zugreifen und diese lesen
oder löschen.

Im Bereitschaftszustand können Sie die Liste
wie folgt aufrufen:

.L”“.- I. -..iMenu drücken, ,,M E L D U N G E N” auswählen
und anschließend die 2. Zeile markie-
ren.

m drücken.

l3987s432  19
VA

Auch während Sie eine Nachricht lesen, kön-
nen Sie mit ,, i” auf die Nachrichtenliste
umschalten und wieder zurückschalten.
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.Menü
_;_  _, .

-. ..,.,_i.- ._ .- “-.
Empf. Nachrichten bearbeiten / senden

Sie müssen sich zum Senden von Nachrich-
ten beim Netzbetreiber registrieren lassen.
Außerdem müssen Sie normalerweise die
Rufnummer des Nachrichtenzentrums ein-
stellen (siehe ,,Parameter einstellen” auf
Seite 25). Der Empfänger der Nachricht muß
über ein kompatibles Telefon und eine SIM-
Karte verfügen. Eine Nachricht kann maximal
160 Buchstaben lang sein.

Nachrichten lassen sich:
l mit der Antwort ,,Ja” zum Absender

zurücksenden;
l wertersenden oder zunächst bearbeiten

und dann weitersenden;
l erstellen und senden oder zur künftigen

Verwendung speichern.

n Antwort ,,Ja’

Viele Nachrichten sind einfache Ja-/Nein-Ant-
worten zur Bestätigung von Absprachen,
Preisen, Übereinkünften etc.

Lautet Ihre Antwort ,,Ja”:

MENU drücken.

&JR drücken.

Der Text ,,Die Antwort lautet ,,Ja “ und
Ihre Rufnummer werden an die Nach-
rich t angehängt.

Senden drücken, um die Nachricht an
den Absender zurückzusenden.

n Text der empfangenen Nachricht für
die Antwort ändern

Es kann sein, daß Sie den Inhalt einer Nach-
richt ändern möchten, ehe Sie diese als Ant-
wort zurücksenden oder weiterleiten.

Pa55.t es? Peter
- - - - -

In diesem Fall am Ende der Nachricht _..

MENÜ drücken.

fiNlr-El?H~  drücken.

Sie können zunächst die Zielrufnummer
(Absenderrufnummer) bestätigen oder mit
Ic] ändern und danach wie folgt bearbeiten.

Neue Nachrichten erstellen / senden

n Nachricht erstellen

Im Bereitschaftszustand .._

Pktki drücken und ,,MELDUNGEN” auswäh-
len.

3 Text  C3 neu1
Text senden

Text senden mark ieren und
auswählen.

Neuwi Text markieren und auswählen.

iiI/m Zielrufnummer eingeben.

OK drücken oder zuerst mit ~cl ändern.
m-wNW--w- Text mit Tastatur schreiben wie im

Abschnitt ,,Speichern Rufnummern/
Namen” Seite 11 beschrieben.

Zur Eingabe von Buchstaben, Zahlen und
Sonderzeichen die Tasten mehrmals drücken.

El1 Hiermit wird bei einmaliger Betätigung
ein Leerzeichen erzeugt.
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m Hiermit wird eine Rufnummer aus
dem Telefonbuch eingefügt.

m Hiermit wird das markierte Zeichen
gelöscht.

)D Hiermit wird der Cursor nach rechts
bewegt oder die Funktion ,,A Cursor
zurücksetzen” aktiviert.

A Hiermit wird der Cursor zurückge-
setzt.

m Hiermit wird die folgende Liste von
Sonderzeichen angezeigt:

Die Sonderzeichen werden durch wie-
derholtes Drücken der entsprechen-
den Taste erzeugt.

n Senden / Speichern

bD wiederholt drücken. Darauf folgt die
Frage: ,,Einsatw  zu Ende?”

OK d rücken .

%ndPn drücken. Sie erhalten eine Bestä-
tigung.

Speichern der Nachricht:

Speichern; drücken, um die Nachricht
zu speichern.

0T Mit dieser Taste wird jede neue Nach-
richt gelöscht, die Sie noch nicht
gespeichert haben.

Empfangsbestätigung

Am Display erscheint ,,Helduris sesendet”,
wodurch der Empfang der Nachricht durch
das Nachrichtenzentrum angezeigt wird. Die
Nachricht wird von dort direkt an ihr Ziel wei-

tergeleitet. Ist der betreffende Teilnehmer
nicht erreichbar (z.B. weil sein Telefon ausge-
schaltet ist), wird die Nachricht solange
erneut übertragen, wie es durch den Gültig-
keitzeitraum (siehe ,,Parameter einstellen”)
festgelegt ist.

Die Meldung ,,Nicht erfolst” erscheint,
wenn das Nachrichtenzentrum Ihre Nachricht
nicht empfangen hat. Einstellung überprüfen
und Sendung erneut versuchen.

Parameter einstellen

Der Netzbetreiber fordert Sie normalerweise
auf, die Rufnummer des Nachrichtenzen-
trums einzustellen. Außerdem können Sie
bestimmte Parameter ändern.

MEiU drücken und ,,MELDUNGEN” auswäh-
len.

Text- s&deF- auswählen.
^..

Parameter!  auswählen.

H Gültigkeit

Sie können festlegen, wie viele Tage das
Nachrichtenzentrum Nachrichten aufbewahrt
und weiterhin sendet. Die Nachrichten wer-
den gelöscht, wenn dieser Zeitraum abgelau-
fen ist.

n Kennung

Sie können auch besondere Betriebsbedin-
gungen festlegen, wie sie vom Netzbetreiber
empfohlen werden (siehe SMSMO-Codes
auf Seite 31).

W Service-Zentrum
(Nachrichtenzentrum)

Der Netzbetreiber empfiehlt Ihnen möglicher-
weise, hier eine Sonderrufnummer einzuge-
ben.
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Erleichterungen beim Erstellen von Text-
nachrichten

Das Schreiben von Textnachrichten ist zeit-
aufwendig. Bei Verwendung von vorbereite-
ten Nachrichten kann der Zeitaufwand
minimiert werden. Vorbereitete Nachrichten
können Sie z.B. auch durch Ändern von emp-
fangenen Nachrichten und anschließendem
Speichern des geänderten Textes erstellen.

Liste der nicht angenommenen Anrufe

Falls Ihr Netz und das sendende Netz die
Anzeige der Rufnummer des Anrufers unter-
stützen, kann die Nummer des Anrufers
angezeigt werden oder auch sein Name,
wenn dieser in Ihrem Telefonbuch eingetra-
gen ist, Antworten Sie nicht, wird der Anruf-
versuch registriert. Dies läßt sich wie folgt
überprüfen:

m
0P

,, i” blinkt, wenn Sie den Anruf eines
Ihnen bekannten Teilnehmers verpaßt
haben.

drücken. Eine Liste der Anrufer wird
angezeigt.

drücken, um eine markierte Rufnum-
mer oder einen markierten Namen
zurückzurufen.

Sie können die Liste auch über das Menü
,,MELDUNGEN”/“I~~-~~~ mit Nr.” aufrufen.

Netzinformationen

Hiermit können Sie die Netze auflisten, von
denen Sie Signale empfangen. Sie können
aus dieser Liste Netzbetreiber auswählen,
sofern nicht durch das Symbol .

)c angezeigt wird, daß Dienste dieses
Netzbetreibers von Ihrer SIM-Karte
nicht zugelassen werden.

Automatische Netzwahl

Ist diese Funktion aktiviert, wird Ihr Telefon
mit einem anderen Netz verbunden, wenn
Sie sich außerhalb des Bereichs Ihres Hei-
mat-Netzbetreibers befinden. Der Heimat-
Netzbetreiber besitzt höchste Priorität vor
den anderen Netzbetreibern, deren Rang-
folge in der Netzliste festgelegt wird.

Ist ,,Automatische Netzwahl” ausgeschaltet
und verlassen Sie den Versorgungsbereich
des aktuellen Netzbetreibers, werden Sie auf-
gefordert, manuell einen anderen Netzbetrei-
ber auszuwählen.

Netzliste

Diese Auswahlliste umfaßt eine Reihe von
GSM-Netzbetreibern in einer bestimmten
Rangfolge für die automatische Auswahl
beim Bereichswechsel. Sie können uner-
wünschte Netzbetreiber aus der Liste
löschen und statt dessen an einem freien
Listenplatz einen anderen Betreiber aus der
Gesamtliste einsetzen.
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Fax- / Daten-Modus

Bei Verwendung der GSM-Modem Card
(siehe ,,Zubehör” Seite 33) können Sie
besondere Betriebszustände einstellen.
Anleitungen hierzu entnehmen Sie bitte dem
gesonderten Benutzerhandbuch.

Anklopfen

Falls Sie für diesen Dienst registriert sind,
können Sie prüfen, ob er eingestellt ist und
ihn ein- und ausschalten ( Bedienung siehe
Seite 14).

Letztes Gespräch

Sie können die Dauer des letzten Gesprächs
und - sofern das Netz dies unterstützt - die
angefallenen Einheiten anzeigen lassen. Dar-
über hinaus können Sie die Gebühren anzei-
gen lassen, wenn dies programmiert wurde
(siehe ,,Gebührenfaktor einstellen”).

Alle Gespräche

Mit dieser Funktion können Sie die aufgelau-
fenen Gesprächszeiten, Einheiten und
Gebühren anzeigen lassen und diese auf Null
setzen.

Automatische Anzeige

Hiermit können Sie die Daten für den letzten
Anruf nach jedem Gespräch automatisch
anzeigen lassen.

Minutenton

Wählen Sie diese Funktion aus, ertönt wäh-
rend eines Gespräches jede Minute ein Hin-
weiston.

Gebührenfaktor einstellen

Falls das Netz ,,Gebühreninformation” unter-
stützt und Sie für diesen Dienst registriert
sind, wird die Zahl der angefallenen Gebüh-
reneinheiten angezeigt. Sie können die
Kosten pro Einheit programmieren. Das Tele-
fon berechnet daraufhin die entsprechende
Gebühr und zeigt sie an. Werden die Einhei-
ten nicht übermittelt, erscheint am Display
nur.die  Gesprächszeit.
Sie können auch die Kosten pro Minute pro-
grammieren, doch sind diese aufgrund von
Tarifänderungen möglicherweise ungenau.

Einheiten-Limit

Die SIM-Karte läßt sich so programmieren,
daß sie nach einer vorher festgelegten Zahl
von Gebühreneinheiten den Dienst einstellt.
Hierfür benötigen Sie eine besondere SIM-
Karte mit einer zweiten PIN (PIN 2). Der
Grenzwert läßt sich einstellen, rücksetzen
und deaktivieren. Der Netzbetreiber nutzt die-
ses Leistungsmerkmal möglicherweise, um
einen vorab bezahlten Sofortdienst zu ermög-
lichen.

Näheres klären Sie bitte mit dem Netzbetrei-
ber ab.

Sie können die gewünschte Sprache für die
Displaytexte auswählen. Bei Einstellung
,,Automatik” wird die Sprache eingestellt, die
Ihr Heimat-Netzbetreiber benutzt.
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Das Telefon kann auch im Auto verwendet
werden. Sie sollten aus Sicherheits- und
Bequemlichkeitsgründen hierfür den Einbau-
satz Komfort für das Auto installieren (siehe
,,Zubehör” Seite 33).

Das Telefon wird mit Standardeinstellungen
geliefert, die Sie ändern und auch wieder
zurücksetzen können.

DTMF-Tastenton

Ist diese Funktion eingeschaltet, können Sie
Steuercodes für den Zugang zu Netzdiensten
oder zum Fernsteuern von Einrichtungen,
z.B. Anrufbeantworter, senden.

Diese Töne werden eventuell als störend
empfunden, z.B. beim Aufbau einer Konfe-
renzverbindung, Nutzen der Notizbuchfunk-
tion. Hierbei sollte der DTMF-Tastenton
ausgeschaltet sein (siehe auch Seite 15).

Tastenquittung

Sie können zwischen ,,Tastenklick”, ,,Tasten-
ton” oder ,,Tasten still” (geräuschloser
Betrieb) wählen.

Anruf annehmen mit jeder Taste

Sie haben die Möglichkeit, einen Anruf mit
einer beliebigen Taste (ausgenommen @
und [Cl ) anzunehmen.

Display-Beleuchtung

Ist die Beleuchtung ausgeschaltet, hält der
Akku länger und die Bereitschaftsdauer des
Telefons verlängert sich entsprechend.

Begrüßungstext

Sie können eine persönliche Begrüßung pro-
grammieren (z.B. Ihren Namen), die beim Ein-
schalten des Telefons erscheint. Anschlie-
ßend erscheint der Name des Netzbetreibers.

Lc] drücken; löscht den programmierten
Begrüßungstext.

111Im---mI Begrüßungstext eingeben..

u1 Hiermit wird ein Leerzeichen erzeugt
(z.B. Abstand zwischen zwei Worten).

Service-Töne

Sie können die akustischen Signale für fol-
gende Zustände aus- / einschalten:
- Verbindung zum Netz.
- Verbindung nach dem Wählen.
- Eintreffen einer Nachricht.
- Leises ,,Piepsen”, wenn der Anrufton aus-

geschaltet ist.
Der Warnton bei fast entladenem Akku läßt
sich nicht ausschalten.

Standardeinstellungen

Sie können das Telefon auf die Standardein-
stellungen zurücksetzen. Bitte beachten Sie
aber, daß die Einstellungen im Netz oder auf
der SIM-Karte davon nicht berührt werden.

Geräteinformation

Hiermit erhalten Sie Informationen, die für
den Geräteservice hilfreich sein können.
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Das Telefon wird zuverlässig funktionieren, wenn sie vermeiden, es starken Erschütterungen aus-
zusetzen oder daß es naß wird. Die folgende Liste soll helfen, Probleme zu erkennen und zu
beseitigen. Bei Problemen mit der SIM-Karte oder dem Netz kann es notwendig sein, die Kunden-
dienst-Hotline des Diensteanbieters anzurufen.

Problem Mögliche Ursachen Mögliche Abhilfemaßnahmen

Telefon läßt sich
nicht einschalten

Akku leer

Akku defekt

Akku laden. Überprüfen, ob Betriebsanzeige
des Ladegeräts leuchtet.

Akku austauschen. Allmählicher  Leistungsab-
fall bei jahrelanger Benutzung ist normal.

Akkukontakte  verschmutzt Kontakte reinigen.
Nochmals ein- und ausschalten.

SIM-Fehler SIM-Karte beschädigt Sichtprüfung durchführen.
SIM an Netzbetreiber  zurückgeben

SIM-Kontakte  verschmutzt SIM-Kontakte mit einem trockenen Tuch reini-
gen.

SIM-Karte nicht richtig ein-
gelegt

Sicherstellen, daß SIM richtig eingelegt  ist

PIN-Fehler 3 falsche Eingaben Die mit dem SIM bereitgestellte  MASTER PIN
(PUK) entsprechend den Hinweisen eingeben.
Falls MASTER PIN oder PIN verlorengegangen
sind, wenden Sie sich an den Netzbetreiber.

Keine Verbindung
zum Netz

Signal schwach Höheren Standort, Fenster oder offenen Raum
aufsuchen.

Außerhalb des GSM-Versor- Versorgungskarte des Netzbetreibers  überprü-
gungsbereichs fen.

Überprüfen, ob die Antenne  vollständig  ausge-
zogen ist.

SIM ungültig

Neues Netz unzulässig

Mit anderem Telefon Netzbetreiber  anrufen.

Manuelle  Auswahl versuchen o. anderes Netz
versuchen (siehe Seite 26).

Telefon verliert  Netz Signal schwach (Erneute) Verbindung zu anderem Netzbetreiber
erfolgt automatisch (siehe Seite 26). Aus- und
Einschalten kann dies beschleunigen.

Anrufe nicht möglich Wählfehler Vollständige Landeskennzahl verwenden

Alle Anrufe gesperrt Überprüfen (siehe Seite 20). (Zum Aufheben
ist PASSWORT  erforderlich.)

Neue SIM-Karte eingelegt

Einheitenlimit  erreicht

Auf neue Sperren überprüfen.

Diensteanbieter  anrufen oder Limit mit PIN 2
rücksetzen
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Problem

Bestimmte  Anrufe
nicht möglich

Einträge in Telefon-
buch nicht möglich

Mögliche Ursachen

Anrufsperren sind wirksam
Rufnummer hat mehr als
20 Ziffern

Anrufsperre ist wirksam

Telefonbuch ist voll

Mögliche Abhilfemaßnahmen
-EI.

Sperren können vom Netzbetreiber  festgelegt
werden.  Sperren auf Seite 19 überprüfen.
Rufnummer prüfen.

Sperre ,,Alle außer Telefonbuch” überprüfen
(siehe Seite 20).

Telefonbuch bearbeiten (siehe Seite 13)

Telefonbuch nicht
auffindbar

SIM wurde geändert Ursprüngliche SIM-Karte einlegen. Telefon-
buch-Einträge dem Telefonspeicher  (+) neu
zuordnen (siehe Seite 13).

Sprachnachricht Rufumleitung nicht einge- Rufumleitung festlegen (siehe Seite 18).
funktioniert  nicht stellt

Meldung ,,i” blinkt Nachrichtenspeicher  voll Eine Nachricht löschen, um Speicherplatz frei
weiter zu machen (siehe Seite 23).

Nachricht kann Netzbetreiber  unterstützt Beim Diensteanbieter  nachfragen.
nicht gesendet  wer- diesen Dienst nicht
den

Nachrichtenzentrum  nicht Nachrichtenzentrum  einstellen  (siehe
eingestellt Seite 25).

Empfänger hat kein kompati- Überprüfen.
bles Telefon.

Funktion kann nicht Nicht vom Netzbetreiber Diensteanbieter  anrufen.
eingestellt  werden unterstützt  oder Registrie-

rung erforderlich

CODE Fehler 3 falsche Eingaben Geräteservice anrufen.

PASSWORT  Fehler Keine Berechtigung für die- Diensteanbieter  anrufen.
sen Dienst

Beschädigung

Schwere Erschütte- Interne Beschädigung ist Akku und SIM-Karte entnehmen  und wieder
rung möglich einlegen.

Telefon nicht auseinanderbauen. Zum Kunden-
dienst einschicken.

Telefon wurde naß Interne Beschädigung ist
möglich

Schnell mit Tuch abtrocknen. Nicht erwärmen.
Kontakte an der Basis gründlich trocknen.
Akku und SIM-Karte entnehmen  und wieder
einlegen.
Aufrecht  der Zugluft aussetzen.
Nicht auseinanderbauen.
Zum Kundendienst einschicken.
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Netzfunktionen lassen sich bei diesem bedie-
nungsfreundlichen Telefon einfach über das
Menü steuern.

Eventuell empfiehlt der Netzbetreiber den Be-
nutzern sämtlicher Telefone auch die Verwen-
dung von Standard-Kommandos. Diese kön-
nen ebenfalls benutzt werden und sind unten
mit einem  Verweis auf die Seite angegeben,
auf der die entsprechenden Funktionen erläu-
tert werden. Die Funktion ,,Telefonbuch” läßt
sich für diese Einstellungen nicht verwenden.

Mehrfachverbindungen

Erläuterungen finden Sie auf Seite 15

Dreierverbindungen
Verbindung halten ein / aus 2 p
Zweiten Anruf einleiten Ei! /’
Halten plus Zweitanruf 2 e3::  #”
Gespräche wechseln 2P
Gehaltenen Anruf beenden 0 fl
Aktiven Anruf beenden,
gehaltenen Anruf annehmen 1 c

Konferenzverbindung
Gehaltenen Anruf hinzunehmen 3 p
Alle halten außer *)

W-I
2-p111m-m

Verbindung beenden *) 1 !ii p
*) Nr. der Verbindungen in zeitlicher
Reihenfolge

Alle Verbindungen beenden 09
Anklopfen

Zweitanruf zurückweisen OP
Beenden / Zweitanruf
entgegennehmen 1r
Halten / Zweitanruf
entgegennehmen 2r
Anklopfen einstellen *43*t,s  # P
Anklopfen aufheben #43*t.$j  # fl
Anklopfen abfragen * #43 #P

Teledienst-Einstellung

Sie können die Art des Übertragungsdienstes
einstellen, für den die Funktionseinstellung
gelten soll, so daß z.B. Fax- / Datenanrufe zu
einer Nummer weitergeleitet werden und
Sprachanrufe zu einer anderen. Wird kein
Teledienst-Code angegeben, sind alle Dienste
betroffen.

k Teledienst-Nummer; derzeit stehen
folgende Alternativen zur Auswahl:

Alle Teledienste
Sprache
Daten
Fax
SMS
Alle außer SMS

SMSMO-Codes

10
11
12
13
16
19

Kennungsparameter für das Senden von Text-
nachrichten (short messages Service) zu
bestimmtem Telematikdiensten  (Erläuterun-
gen finden Sie auf Seite ‘25).

Standard-SMS (vorgegeben) 0
Telex (oder umformatierter
Teletext) 33
Telefax Gruppe 3 34
Telefax Gruppe 4 35
Sprache (Sprachumsetzung) 36
ERMES 37
National Paging System 38
X400 (Public Message Handling) 49
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Legende zu den folgenden Funktionen:

t$ Teledienst (Teleservice)
!iZ Telefonnummer
rr0 PASSWORT
@ Verzögerung (Seite 17)

Funktion Einstellen

Rufumleitung (Seite 17)

Rufumleitung, **62*iji*ts#  t’
wenn nicht erreich-
bar

Aufheben Abfragen

##62*ts#p *#62*ts#C

Rufumleitung, **61*4E*ts*#@#  P ##61*ts#C *#61 *fs# P
wenn keine Antwort

Rufumleitung aller **21*3iE *ts# fl ##Zl *ts# fl *#zl*ts#r
Anrufe

Rufumleitung im
Besetztfall

**67*ZiE  *ts# P ##67*ts##- *#67*ts#p

Alle Rufumleitun- ##002# r
gen aufheben

Anrufsperre (Seite 19)

Sperren aller gehen- *33*d*t.s#  fl #33*d*fs#  fl *#33*ts#  r
den Anrufe

Sperren aller gehen- *331*d*ts#  r #331*d*ts#  r *#331  *ts# f@
den Auslandsge-
spräche

Sperren aller gehen- *332*d*ts#  t’ #332*d*ts#  P *#332  *k# P
den Auslandsverbin-
dungen außer ins
Heimatland

Sperren aller kom-
menden Anrufe

*3!i*d*ts#  fl #35*d*ts#  P *#35 *ts# r

Sperren kommen-
der Anrufe im
Fremdnetz

Alle Anrufsperren
aufheben

#330*&  # P

PASSWORT für **03**alt~*neu~*neu~#C
Anrufsperren ändern
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Ersatzakku

Sie können den ununterbrochenen Betrieb
sicherstellen, indem Sie immer einen gelade-
nen Akku in Reserve haben.

GSM Modem Card

Mit dieser PCMCIA-
Karte wird das Telefon
an einen PC ange-
schlossen, so daß Sie
damit Faxdokumente
und Daten senden und
empfangen können.

Kfz-Einbausatz Standard

Dieses einfach zu
montierende Zubehör
versorgt das Telefon
mit Strom aus dem
12-Volt-Zigarettenan-
Zünder,  sorgt für die
sichere Halterung und
stellt die Verbindung
zur Außenantenne her.

Zum Antennentyp und
zur Montage der
Antenne sollte der Rat
eines Fachmanns ein-
geholt werden.

Kfz-Einbausatz Komfort

Damit können Sie
beim Fahren si-
cher und komfor-
tabel telefonie-
ren. Die Anlage
umfaßt eine
sichere Halterung
für das Telefon
sowie Mikrophon
und Lautsprecher
mit Stromversor-
gung und Frei-
sprechelektronik.

Es empfiehlt sich,
einen Fachmann
mit dem Einbau
zu beauftragen.

4: Das Telefon befindet sich nach dem
Anschluß automatisch in der Betriebs-
art ,,Freisprechen”.

0fl Mit dieser Taste können Sie während
eines Gesprächs zwischen Freispre-
chen und Handbenutzung hin- und
herschalten.

Unter Kfz-BETRIEB (Menü 8) lassen sich die
folgenden Einstellungen vornehmen:

Automatische Gesprächsannahme

Sie können das Telefon so einstellen, daß es
nach wenigen Rufsignalen automatisch ein
Gespräch annimmt.

cr erscheint in der Anzeige.

Automatisches Abschalten

Sie können eine Verzögerungszeit program-
mieren, nach der das Telefon nach Abschal-
ten der Zündung automatisch ausgeschaltet
wird.
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Pflege des Telefons

Zur Reinigung des Telefons wischen Sie
dieses einfach mit einem feuchten Tuch
oder einem Antistatik-Tuch ab.
Verwenden Sie bitte niemals ein trocke-
nes Tuch (Gefahr der elektrostatischen
Aufladung des Telefons)!
Akku und Telefon dürfen keinen extremen
Temperaturen (über 60°C) ausgesetzt wer-
den, wie sie etwa hinter Glas bei direkter
Sonneneinstrahlung auftreten können.

Pflege des Akkus

Um die Lebensdauer Ihres Akkus zu ver-
längern, laden Sie ihn nicht länger als nötig
(5 - 8 Stunden).
Verwenden Sie nur das mitgelieferte Lade-
gerät mit dem dazugehörenden Stecker-
netzteil.

Achten Sie darauf, daß die Kontakte nicht
mit metallischen und fettigen Teilen in
Berührung kommen.

Akku nicht in Wasser tauchen, öffnen oder
ins Feuer werfen.

Verbrauchte Akkus nicht mit dem Haus-
müll entsorgen, sondern nur bei den dafür
vorgesehenen Einrichtungen.

Bei Ersatzbedarf ist strengstens darauf zu
achten, daß nur der zugelassene Siemens-
Akku verwendet wird.
Der Einsatz anderer Akkutypen oder von
nicht wiederaufladbaren Batterien kann zu
Funktionsstörungen bis hin zu Beschädi-
gungen der Geräte oder zur Explosion der
Akkus führen.
Der Hersteller übernimmt für solche Fälle
keine Haftung.

Zulassung

Das Telefon ist mit seiner IMEI-Nummer  zum
Betrieb in GSM-Netzen zugelassen.

Außerdem erfüllt dieses Gerät die EU-Richtli-
nien

(f
l 89/336/EWG  ,,Elektromag-

netische Verträglichkeit”
l 91/263/EWG  CTR 5 und CTR 9

die durch das CE-Zeichen bestätigt werden.

Bei Verlust

Haben Sie das Telefon und / oder die SIM-
Karte verloren oder wurden diese gestohlen,
rufen Sie bitte unverzüglich den Netzbetrei-
ber an, um einen Mißbrauch zu verhindern.

WICHTIG

Die folgenden Angaben sind sehr wichtig,
wenn Ihr Telefon abhanden gekommen ist.
Bitte tragen Sie sie gleich hier ein:

Telefonnummer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nr. der SIM-Karte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Seriennummer des Telefons . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(unter dem Akku, numerisch, 14 oder 15stellig)

Kundendienstnummer des
Netzbetreibers . . . . . .._...____._________
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Service-Ansprechpartner

Bei Störungen am Gerät:

l In der Bundesrepublik Deutschland wen-
den Sie sich bitte an den Siemens-Service:
bundesweite
Telefonnummer: 0180 / 5 333 226

I l In anderen Ländern wenden Sie sich bitte
an Ihren ortsansässigen Fachhändler.

! Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß Ihnen
I der Siemens-Service nur bei Störungen am

Gerät zur Verfügung steht. Fragen zur Bedie-
nung beantwortet Ihnen gerne Ihr Fachhänd-
ler.

I Fragen zum Netz und dessen Leistungsmerk-
malen richten Sie bitte an Ihren Diensteanbie-
ter.
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Algerien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +2 13
Andorra . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +376
Argentinien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +54
Australien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +61
Ägypten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +20

Bahrein. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +973
Belgien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +32
Brasilien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +55
Brunei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +673
Bulgarien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +359

China . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +86

Dänemark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +45
Deutschland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +49

Finnland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +358
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +33

Griechenland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +30
Großbritannien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +44

Hongkong . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +852

Indien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +91
Indonesien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +62
Iran . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +98
Irak . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +964
Irland.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +353
Island . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +354
Israel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +972
Italien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +39

Japan. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +81
Jordanien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +962

Kanada . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +l
Kroatien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +38
Kuwait . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +965

Luxemburg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +352

Malaysia. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+60
Malta . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+356
Marokko. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+212
Mexiko. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+52
Myanmar.........................+g  5

Neuseeland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+64
Niederlande . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+31
N o r w e g e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4  7

Österreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+43

Pakistan. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+92
P o l e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4  8
Portugal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+351

Rumänien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+40

Saudi Arabien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+966
Slowakische Republik . . . . . . . . . . . . . . .+42
Slowenien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+38
Singapur. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+65
S p a n i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3  4
Schweden.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..+4 6
Schweiz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+41
Sri Lanka . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..+9 4
S u d a n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2 4  9
Südafrika . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+27
Syrien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+963

Taiwan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+886
T h a i l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6  6
Tschechische Republik . . . . . . . . . . . . . .+42
Tunesien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..+216
Türkei. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+90

U n g a r n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3  6

Vereinigte Arabische Emirate . . . . . . . .+971
Vereinigte Staaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+l
Vietnam . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .+84
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